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Kudolph Heine Politik Handel und Volkswirthſchaft
Wilhelm Teske Lokales Theater Feuilleton 24

Adolf Findeiſen Jnſeratentheil
ſämmtlich in Halle a S
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Ventſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

3 Berlin 24 Januar
84 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Tiſche des Bundesrathes v Boetticher
Zur erſten Berathung ſtehen die vom Centrum Lieber Hitze Spahn

und der freiſinnigen Vereinigung Langerfeld u Gen eingebrachten
Geſetzentwürfe betr die eingetragenen Berufsvereine
Nach 8 1 der beiden glieichlautenden Entwürfe ſoll den Vereinen

welche die Förderung der Berufsintereſſen und die Unterſtützung ihrer
Mitglieder bezwecken durch Eintragung in ein beim Amtsgericht zu
führendes Vereinsregiſter die Rechtsfähigkeit verliehen werden

Abg Spahn befürwortet als Mitantragſteller des Centrums
antrages die Annahme des Geſetzentwurfes Er verweiſt darauf daß
die beiden Anträge einfach eine Wiederholung des früher bereits vom
Abg Hirſch eingebrachten Entwurfes ſind und diejenigen Verbeſſerungen
aufgenommen haben welche die vom vorigen Reichstag niedergeſetzte
Kommiſſion an den letzteren vorgenommen hat Die Geſetzgebung habe
bis jetzt nur ſolche Vereinigungen bevorzugt welche Wirthſchafts und
Geldintereſſen verfolgten Nachdem aber durch das geltende Recht die
Staatsbürger in Bezug auf das Vereinigungsrecht an ſich völlig gleich
geſtellt ſeien müſſe endlich auch dazu übergegangen werden den Ar
beitern und allen Berufsſtänden überhaupt die Verfolgung gemein
ſamer Fach und Berufsintereſſen durch förderude Akte der Geſetz
gebung zu erleichtern und dieſem Zwecke entſpreche der vorliegende
Entwurf

Abg Rickert freiſ hat dieſer Begründung nichts hinzuzu
fügen ünd bittet Angeſichts des Umſtandes daß im vorigen Jahre eine
gründliche Kommiſſionsberathung ſtattgefunden um die zweite Be
rathung im Plenum

Abg Frhr v Heyl natl beſtreitet daß Handwerk und Land
wirthſchaft irgend ein Bedürfniß nach der hier vorgeſchlagenen Organi
ſation empfinden würden wäre dies der Fall ſo würden ſie andere
Organiſationen vorziehen Es handle ſich alſo nur um die Gewerk
vereine die Fachvereine kurz die Organiſation des Arbeiter
ſtandes Wenn man glaubt daß in dieſen neuen Vereinigungen die
Pflege des Standesbewußtſeins am zweckmäßigſten erfolgen könne ſei
er auch darin anderer Meinung Jn der internationalen Arbeiter
konferenz von 1890 habe man deutſcherſeits feſtgeſtellt daß Deutſch
land keine Veranlaſſung habe ſich auf die Nachahmung der Trades
Unions einzulaſſen Jm Herbſt vorigen Jahres haben die Trades
Unions auf ihrem Kongreß in Belfaſt das ſozialdemokratiſche Pro
gramm angenommen Die Trades Unions haben gleichzeitig
dem großen Bergarbeiter Strike ihre Unterſtützung zu Theil
werden laſſen John Burns hat in beiden Richtungen an der Spitze
dieſer Beſtrebungen geſtanden deren Förderung in Deutſchland die
Antragſteller ihrerſeits doch wohl nicht befürworten wollen Die deutſchen
Arbeiter benöthigten eine beſſere Konjunktur aber keine neue Form
für ihre Organiſation

Abg Legien Soz So lange man die Arbeiter nicht unter ein
Ausnahmegeſetz bringt hat man kein Recht die Arbeiter in der all
gemeinen Geſetzgebung ſchlechter als jede andere Bevölkerungsklaſſe zu
behandeln weil ſie zur Sozialdemokratie gehören Ob Sie den An
trag annehmen oder ablehnen wird am Ende auf die Geſtaltung der
Arbeiterverhältniſſe keinen Einfluß haben Der Vorredner lehnt die
Vorlage ab weil die engliſchen Bergarbeiter in einen Streik eingetreten
ſeien Er vergißt dabei nur daß es ſich da nicht um eine Lohnforderung

c Doktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

8 Fortſetzung Nachdruck verboten
Nun erinnerte er ſich auch daß ſeine Couſine Grete die

den reichen Handelsherrn Behrend geheirathet einmal von
der wunderbar ſchönen Frau Dr Lebel geſprochen Dieſe
war wie ihr Mann von Geburt ruſſiſcher Abkunft ihre
Mutter ſollte eine Cirkaſſierin geweſen ſein doch ſie ſelbſt
zeigte einen Typus der mehr auf die blonden Weiber von
Georgien als auf die ſchwarzhaarigen langmähnigen
Raſſenweiber der Gebirgsbewohnerinnen dentete

Dr Lebel ein angenehmer junger Mann mit ſehr blaſſem
Teint etwas negerartigem Haar zierlichem Wuchs und ſehr
kleinen Händen und Füßen hatte ebenfalls Eltern zweier
Nationen ſeine Mutter ſtammte aus Hamburg ſein Vater
aus Rußland das ſchöne Odeſſa war ſeine Vaterſtadt Auf
einer Geſchäftsreiſe lernten ſie ſich kennen lieben Die Ehe
war kurz Frau Lebel kehrte nach drei Jahren zu ihren
Eltern zurück einen hübſchen klugen Knaben brachte ſie
mit ſich ſonſt nichts als Schweigen und heimliche Thränen

Später verheirathete ſie ſich noch einmal doch blieb dieſe
Ehe kinderlos Kurz vor ihres Sohnes Verheirathung ſtarb
ſte ſie erlebte ſein Vollglück nicht mehr und deshalb auch
nicht ſein Unglück Auch ihr zweiter Mann ein guter
unbedeutender Kaufherr hatte an jenem Tage wo man
im Hotel an der Alſter die kopfloſe Leiche fand bereits
dieſe Welt verlaſſen

Dr Lebel alſo hatte Niemand auf der Welt als ſeine
chöne Frau

Dies Alles erfuhr Ernſt van Haanen als er früher als
er je bei Grete Behrend geklingelt mit ihr am Frühſtücks
r plauderte es hatte ihn raſtlos zu ihr getrieben um
über Dr Lebel und ſeine Gattin Näheres zu erfahren
offiziell entſchuldigte er ſich ſelbſt mit ſeinem Beruf ſein

gehandelt hat ſondern daß den Arbeitern eine Lohnreduktion von 25 Prozent
zugemuthet wurde Diejenigen welche etwa glauben daß dieſes Geſetz
eine Annäherung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern hervorbringen
würde täuſchen ſich allerdings vollſtändig denn ſie überſehen
daß die Arbeitgeber den Arbeitern das Recht unter allen Umſtänden
beſtreiten bei der Feſtſetzung der Lohn und Arbeitsbedingungen mit
zuſprechen und an dieſem prinzipiellen Gegenſatz werden alle derartigen
Beſtrebungen ſcheitern wie es das Schickſal der Hirſch Duncker ſchen
Gewerkvereine klar bewieſen hat Die gleichberechtigte Stellung der
engliſchen Arbeiter mit den Arbeitgebern bei der Feſtſetzung des Arbeits
vertrages haben ja die Arbeiter nicht freiwillig von den Arbeitgebern
erhalten ſondern nach einem halben Jahrhundert des Kampfes erſt
errungen Bei uns hat nach der Anſicht der Arbeitgeber der Arbeiter
bei der Feſtſetzung der Lohnbedingungen und Arbeitsordnungen nichts
zu ſagen es werden alſo ſolche Organiſationen auch den Ausgleich
zwiſchen beiden Kategorien nicht herbeiführen Herr von Heyl fürchtet
von den Vereinen die Organiſation des ſozialen Krieges ich erkläre
ihm daß der organiſirte Krieg milder iſt und ſein muß als der nicht
organiſirte Geführt werden wird dieſer Krieg unſererſeits gleichviel
ob organiſirt oder nicht haben wir bisher viele Niederlagen erlitten
ſo folgt doch der Niederlage wieder der Sieg Die Organiſationen
welche hier geſchaffen werden ſollen beſtehen ja thatſächlich ſchon Da
ſind vor allen die Gewerkſchaften deren Mitglieder allerdings zum
großen Theil Sozialdemokraten ſind da ſind ferner die Hirſch Duncker
ſchen Gewerkvereine deren Zahl und Mitglieder freilich ſehr hinter der
der Gewerkſchaften zurückſteht Jn Bezug auf Unterſtützung der
Mitglieder leiſtet die Mehrzahl der Gewerkſchaften ganz Vorzügliches
ſo vor allem die Kupferſchmiede und die Buchdrucker Ganz ohne
Grund beſtehen alſo dieſe Organiſationen nicht denn ſie verhindern
an ihrem Theile daß die Arbeiter zu Vagabunden herabſinken Wenn
man hier mit dem Bruſtton der Ueberzeugung über die Vaga
bunden herzieht ſo iſt das das Zeugniß einer nicht auf die
Probe geſtellten Moral Man ſoll erſt einmal an dieſer Grenze
ſelbſt geſtanden haben einige Zeit die Verfolgung der Polizei
die Hetze von Ort zu Ort durchgemacht haben wenn man
über dieſe Verhältniſſe ein richtiges Urtheil gewinnen will Ebenſo
haben dieſe Organiſationen Arbeitsnachweiſe eingerichtet Herr
Kropatſcheck brauchte in der That nur 14 Tage auf der Chauſſee
Steine zu klopfen er würde uns nicht mehr Reden wie ſeine geſtrige
halten ſondern die Berechtigung der Klagen der Arbeiter einſehen und
ſchleunigſt zum Sozialdemokraten werden Trotz dieſer verdienten
Wirkſamkeit ſtehen die Organiſationen bis jetzt vollſtändig rechtlos da
Wie man auf dieſe Weiſe mit den meiſten Gewerkſchaften umgegangen
iſt will ich hier nicht im Einzelnen erwähnen ich erinnere nur daran
daß die Buchdrucker Organiſation obwohl ſie ſich den behördlichen An
forderungen in Bezug auf ihre Vermögensverwaltung gefügt hatte gleich
wohl durch die Centralbehörde zerſchlagen worden iſt die plötzlich erklärte
die organiſirten Buchdrucker hätten kein Recht eine Extraſteuer zu erheben
Lehnen Sie den Entwurf ab ſo benutzen wir das für unſere Propa
ganda nehmen Sie ihn an dann werden wir unſere Organiſation auf
der neuen Grundlage aufbauen Beifall bei den Sozialdemokraten

Abg von Stumm Rp Die vorgeſchlagene Organiſation kann
nur dazu dienen Streiks zu inſzeniren oder zu verſchärfen Alle Ver
ſuche des Antragſtellers ein Bedürfniß für dieſe Vereine nachzuweiſen
hat die Rede des ſozialdemokratiſchen Vertreters zu Nichte gemacht
Nach meiner Meinung iſt ein unfreier Arbeiter gerade der der ſich
einer ſolchen Korporation verſchreibt denn wenn ihn dieſe in Verruf
erklärt iſt er rettungslos dem Hungertode preisgegeben Die Er
fahrungen in England und namentlich in Amerika machen dieſe
Organiſationen äußerſt verdächtig Jn Amerika kann der Arbeiter
keinen Schritt thun ohne die Union zu fragen und ihre Genehmigung
einzuholen Strafen bis zu 100 Dollars ſind gegen ihn für Uebertretungen
feſigeſetzt und ihre Feindſchaft richtet ihn zu Grunde Es hat ja Zeiten
gegeben wo die Arbeitervereine etwas Nützliches leiſteten ſo früher in

Herz ſchlug aber in ganz privater Weiſe ſo laut und heftig
daß er glaubte Conſine Grete müſſe es ſpüren

Die junge Frau erzählte aber ganz ahnungslos wo und
wie ſie die Leute kennen gelernt nun wie man ſich ge
ſellſchaftlich eben kennen lernt Das ſchöne Paar war auf
dem Ball den die Grundeigenthümer alle Jahre veranſtalten
durch ſeine Eigenart aufgefallen Die Brillanten der jungen
Doktorfrau erregten beſonders auf ſo ſchöner Folie Sen
ſation ihr ſeltſam reiches Goldhaar dazu die großen
orientaliſchen Augen der hohe biegſame Wuchs ihre Grazie
ihre künſtleriſche Vollendung des Tanzes machten ſie zur
Ballkönigin Ein gemeinſamer Bekannter ſtellte die Familien
Behrend und Lebel einander vor ſpäter trafen ſich die
Damen bei einem Wohlthätigkeits Bazar im Komitee Kein
Mann konnte bewundernder eine Fran verherrlichen als
Fran Grete Behrend die ſchöne Corna Lebel

Denn weißt Du Ernſt ſie heißt Corna Corna ein
ſeltſamer Name wie an dieſer Frau Alles fremd und eigen
artig iſt Sie ſpricht gut deutſch und ein Franzöſiſch daß
man ſich mit ſeinem norddentſchen Pariſer Accent ganz ver
ſtecken möchte

Frau Grete ließ ihre ſtahlblanen Augen auf Ernſt s
markigen Zügen ruhen dann ſagte ſie in Art lebhafter
Frauen die oft einen Gedanken ausſprechen ohne ſich wie
die Phraſe ſagt etwas dabei zu denken Weißt Du Ernſt
das wäre eine Frau für Dich

Es traf ihn wie ein ſchmerzender Hieb Aber Hexchen
wie kannſt Du ſo von einer verheiratheten Frau ſprechen

Nun natürlich ich meine das wäre eine Frau für
Dich geweſen wie ſie noch los und ledig auf dem Heiraths
markt zu haben war lachte Grete Jhr Geſpräch wurde
unterbrochen durch die die Kinder welche zur Schule an
traten Elſe das jüngere Hexchen umarmte den Onkel
ſtürmiſch und empfahl ſich dann mit einem ironiſchen Adieu

England das war daznmal als ſie lediglich ihre materiellen Jnter
eſſen im Auge hatten und von Politik und namentlich von Sozial
demokratie noch keine Rede war Was jetzt die Herren Katheder
ſozialiſten Brentano Herker Schulze Gärvernitz für dieſe Vereinigung
anführen trifft nicht zu Man will ja gerade die freien Arbeiter mit
dieſen Vereinigungen treffen man will ſie unter das Joch der Union
beugen um auf alle mögliche Weiſe den Boykott gegen die Arbeitgeber
wirkſam durchzuführen Recht hat der Vorredner bezüglich der Hirſch
Dunckerſchen Gewerkvereine dieſe ſind immer mehr zurückgegangen
und werden ſchließlich exiſtenzunfähig werden Anders mit den Fach
vereinen Jede Stärkung derſelben iſt eine Stärkung der Sozial
demokratie auch geradezu eine Anreizung für ſie auf dem Wege der
frivolen Streiks noch weiter zu gehen als ſie ſchon bisher fortge
ſchritten waren

Abg Schneider Nordhauſen fr Vp tritt für den Antrag ein
Es ſei ja ganz richtig daß die engliſchen Trades Unions auf dem
Belfaſter Kongreß ſich für das Kollektiveigenthum erklärt hätten aber
die logiſch nothwendige Konſequenz dieſes Beſchluſſes die Losſagung
von allen anderen Parteien und die Anſtrebung eines eigenen Arheiter
kabinets wie es ebenfalls beantragt war ſei von dem Kongreſſe ab
gelehnt worden So gefährlich ſei es alſo mit der Bekehrung der
Trades Unions zum Sozialismus nicht Die bisherige Vogelfreiheit
der Arbeitervereine die ſie allen auch den gröblichſten Willkürmaß
regeln niederer und höherer Beamten wehrlos gegenüberſtellt müſſe
beſeitigt werden und das könne nur durch die Verleihung der Rechts
fähigkeit an die Arbeitervereinigung geſchehen

Abg Möller natlib Die lehrreiche Beleuchtung welche der
Abg Legien den Anträgen zu Theil werden ließ muß doch auch dem
eifrigſten Freunde derſelben klar machen daß der ſoziale Frieden auf
dem Wege der Einrichtung öffentlich rechtlicher Jnſtitutionen wie die
Trades Unions ſie darſtellen nicht erreicht werden wird Die Gewerk
vereine ſind da aber der Staat hat keine Pflicht ſie zu fördern

Abg Molkenbuhr Soz ſetzt die Nothwendigkeit einer Organi
ſation der Arbeiter auseinander zu dem Zwecke die unanſtändigen
Arbeitgeber zu verhindern die Löhne herabzuſetzen Der Kampf zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeiter iſt ja doch nichts künſtlich Gemachtes ſondern
er iſt aus unſeren Verhältniſſen herausgewachſen Nur wenn der
Arbeiter organiſirt und eine Macht iſt werden Strikes ſich vermeiden
laſſen Sie rechts wiſſen die nicht organiſirten Arbeiter ſind Werk
zeuge in Jhrer Hand und darum haben Sie für ſie den Namen freier
Arbeiter erfunden Unrichtig iſt Alles was hier über die Tyrannei
der Trades Unions geſagt worden iſt Wird das Geſetz angenommen
ſo werden wir es ſelbſtverſtändlich ausnützen wird es abgelehnt ſo
werden wir dem Arbeiter auseinanderſetzen daß von einer Rechtsgleich
heit in Deutſchland nicht die Rede ſein kann Gegenwärtig können die
Arbeiter von ihrem Koalitionsrecht keinen Gebrauch machen während
die Arbeitgeber ſich zu Vereinen und Verbänden zuſammenſchließen die
gegenüber dem Arbeiter einen weitgehenden Terrorismus ausüben Der
Arbeitgeber der Grundbeſitzer darf ſich vereinigen dem Arbeiter aber
verbietet man es Der Zug der Landarbeiter in die Städte liegt nicht
nur an den dortigen beſſeren Löhnen ſondern an der ſchlechten Be
handlung der Arbeiter durch ihre Arbeitgeber Der ſchlechteſt bezahlte
Arbeiter iſt keineswegs wie man zu glauben ſcheint der beſte je

ch Lebenshaltung der Arbeiter iſt deſto leiſtungsfähiger wird
er auch

Präſident v Levetzow macht den Redner darauf aufmerkſam daß
es ſich hier um die Berufsvereine handle

Abg Molkenbuhr fortfahrend Jch wollte darauf hinweiſen
daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter ſich ganz andere Arbeitsbedingungen
ſchaffen könnten wenn ſie ſich organiſiren dürften

Präſident v Levetzow Wenn Sie das dargelegt hätten hätte ich
Sie nicht unterbrochen

Abg Molkenbuhr forifahrend Die ganze Arbriterſchutzgefetz
gebung iſt nutzlos wenn der Arbeiter nicht organiſirt iſt denn der

Onkel es war mir n Hochgenuß für ihre neun Jahre
eine ganz hübſche Leiſtung

Wie hatte er ſonſt bei den drolligen Einfällen des Kindes
gelacht heute war ihre wilde Art ihm faſt nnangenehm
Wenn ich Töchter hätte ſie dürften nicht ſo knabenhaft wild

ſein ſie müßten zart und weiblich ſein wie Corna
Er erſchrak über ſeinen Gedankengang als hätte er ihn

laut ausgeſprochen ſo endete denn jedes Denken an dieſem
Namen Energiſch ſuchte er dieſen Bann abzuſchütteln
dabei wurde ihm recht weh ums Herz Was ko der
Doktor wenn er heute zurück war für Gründe vorbri
die ihn veranlaßten eine Leiche ihres Kopfes zu berauben
Die Mitnahme des rothen Kofferchens welches wohl ein
Haupt zu bergen vermochte ließ faſt darauf ſchließen

Nun Adieu Couſinchen auf Wiederſehen Er
drückte Gretens Hand ohne ſie wie ſonſt an ſeine Lippen
zu führen die ganze weibliche Welt war ſeit geſtern für
ihn verſunken er betete nur noch zu einer Göttin
Corna

Die ganze Angelegenheit war geheim gehalten
Wirth dem Perſonal tieſſtes Schweigen anbefohlen di
Gäſte wußten bei der Hausſuchung nicht worum es ſich
handelte und glaubten an einen Diebſtahl

Es war zehn Uhr als Herr van Haanen das Bureau
betrat ſein Kollege der geſtern mit ihm die Sache unter
ſucht war bereits von Dr Lebels Wohnung zurückgekehrt
trotzdem deſſen Sprechſtunde ſchon um neun Uhr begann war
der Arzt von ſeiner improviſirten Reiſe noch nicht wieder
eingetroffen

Was denken Sie davon Herr Lieutenant fragte
Kommiſſar Jäger Herrn van Haanen

Die arme Fran rief dieſer überwältigt aus
Ja das muß ich auch ſagen entgegnete Jäger ſolche

Angſt ſah ich noch nie auf einem menſchlichen Geſicht ſie
weiß doch noch garnicht worum es ſich handelt aber es
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organiſirte Arbeiter kann dem Fabrikinſpektor ganz anders zur Hand
ſein Deshalb ſchaffen Sie Raum für die Organiſation der Arbeiter
wenigſtens denſelben Raum den die Arbeitgeber genießen

Damit ſchließt die Diskuſſion Jnzwiſchen iſt ein Antrag des Abg
Frhrn v Stumm eingelaufen die Anträge einer Kommiſſion von
14 Mitgliedern zu überweiſen

Nach kurzen Schiußworten der Antragſteller Abgg Spahn und
Dr Meyer Halle werden die beiden Anträge gemäß dem Antrage
Stumm an eine Kom miſſion verwieſen

Präſ v Levetzow Heute Morgen iſt der frühere langjährige
Bureandirektor Happel 80 Jahre alt geſtorben Viele von Jhnen haben
ihn ſehr wohl gekannt Manchem iſt er hilfreich geweſen er hat von
ſeiner Stelle aus die Geſchäfte des Hauſes treu gefördert Jetzt iſt er
zur wohlverdienten Ruhe eingegangen Wir wünſchen ihm ewige Ruhe
und ich bitte Sie ſich zu Ehren ſeines Andenkens von Jhren Plätzen
zu erheben Geſchieht

Nächſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr Geſetzentwürfe betr die Ab
zahlungsgeſchäfte die Waarenbezeichnungen und Jnvalidenfonds

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhans

Originalbericht des General Anzeiger
H Berlin 24 Januar

4 Sitzung
Beginn der Sitzung 11 Uhr Vormittags

Am Miniſtertiſch Miquel Thielen Schelling
Die erſte Berathung des Staatshaushalts wird fortgeſetzt
Abg v Kroecher konſ erklärt daß er nicht im Namen ſeiner

Freunde ſondern nur für ſeine Perſon ſprechen wolle Herr Rickert
werfe der rechten Seite vor daß ſie zu viel Reichstagsreden hier halte
er antworte aber in ausgiebigem Maße auf dieſe Reichstagsreden ja
vielleicht mehr als der Angriff eigentlich nöthig machte Herr Rickert
meinte ferner nicht bloß die Landwirthe litten Noth ſondern auch
die Arbeiter Das iſt richtig das iſt eben der Beweis dafür daß das
Sprichwort richtig iſt Hat der Bauer Geld dann hat s die ganze
Welt Herr Rickert wirft uns vor daß die Landwirthe Staatshilfe
verlangen während die Rheder und Kaufleute zu ſtolz dazu ſeien
Wenn man etwas hat iſt es leicht ſtolz zu ſein wenn man nichts
hat iſt der Stolz vorbei Uebrigens verlangen wir vom Staat weiter
nichts als gleiches Recht Die Aufhebung der Grundſteuer iſt durch
aus keine Vergünſtigung für die Landwirthe ſondern ſchafft nur eine
Doppelbeſteuerung aus der Welt Herr Rickert meint die vielen Klagen
würden den Kredit verderben Das wäre vielleicht nicht ſo übel denn
vor 40 Jahren haben ſich die Landwirthe verſchuldet doch nur weil
man ihnen ſo leicht Kredit gab Herr Rickert behauptet daß
wir nur durch das Dreiklaſſenwahlſyſtem ſo ſtark hier vertreten ſeien
Die Konſervativen ſollen ausgerufen haben Fort mit Caprivil Wir
halten das nicht für richtig nicht für konſervativ Bei der Währungs
frage wollen wir nach Herrn Rickert nur unſere Schülden vermindern
auf Koſten der Gläubiger Durch die Goldwährnng ſind eben unſere
Schulden zu unſeren Ungunſten vermehrt worden und das ſoll
redreſſirt werden Daß die Getreidepreiſe beim Abſchluß des ruſſiſchen
Handelsvertrages ſteigen werden iſt möglich aber das wird nur
vorübergehend ſein jedenfalls werden die Landwirthe dann wie
immer wenn die Preiſe ſteigen nichts mehr zu verkaufen haben Herr
Rickert warnt uns vor Hyperloyalität wir ſind immer loyal geweſen
und werden es immer bleiben Beifall rechts

Abg v Eynern iutlI Jch freue mich daß durch die Rede des
Finanzminiſters ſich die dunklen Wolken des Peſſimismus etwas ge
lichtet haben Er hat die Grundlagen der Finanzen als gut an
erkannt Wir ſind nicht der Anſchauung daß die Abgrenzung der all
gemeinen Finanzen von denen der Eiſenbahnen der Auseinanderſetzung
der Einzelſtaaten mit dem Reich folgen muß Wir wünſchen die erſtere
Regelung ſehr beſchleunigt zu fehen Die Eiſenbahnverwaltung
wird uns auch größere Einnahmen zu verſchaffen wiſſen indem ſie es
fertig bringt daß das Gegeneinanderarbeiten der verſchiedenen Ver
waltungen in Preußen und im Reiche aufhört Ferner wünſchen wir
daß die dentſchen Aufträge wieder mehr im Jnlande vergeben
werden nicht nach Belgien Das ging ſogar ſo weit daß unſere
Marine mit engliſchen Kohlen fuhr wodurch die Eiſenbahn große
Frachtbeträge verlor Nur bei uns herrſcht ein ſolcher kosmopolitiſcher
Sinn Wird im Auslande beſtellt ſo geht der inländiſchen Arbeit
ſehr viel verloren Zum Nordoſtſeekanal werden ſchwediſche
Granitblöcke verwendet während wir dieſelben ebenſo gut im Fichtel
gebirge haben Wenn ferner dafür geſorgt würde daß die Gruben
hölzer öſtlich von Berlin nach dem Weſten kommen können ſo würde
das für unſere Bergwerke und für die Forſtverwaltung nicht ohne Be
deutung ſein Welche neuen Steuern hat man im Reichstag aus
gedacht Reichseinkommenſteuer Reichserbſchaftsſteuer Wehrſteuer
u ſ aber man hat dabei überſehen daß eine reinliche Scheidung
eingetreten iſt daß dem Reiche die indirekten den Einzelſtaaten die
direkten Steuern gehören Der Reichskanzler foll ſein Wort nicht ge
halten haben iſt denn der Tabak der in Deutſchland in Zukunft nur
2 Mk pro Kopf Steuer tragen ſoll während die Steuer in Spanien
5 Mk beträgt kein leiſtungsfähiges Steuerobjekt Unſer Fraktions
genoſſe Weber Heidelberg hat die Agitation gegen die Mehrbeſteuerung
des Tabaks eine jämmerliche genannt Die verbündeten Regierungen
ſollten ſich nicht beirren laſſen weder bei der Tabakſteuer noch bei der
Weinſtener Ueber 3000 Mk haben Einkommen nur 316000 Zenſiten
die übrigen die große Maſſe welche den Haupttheil der Steuer auf
bringt alſo bis in die Kreiſe der Arbeiter hinunter würden durch dieſe
Zuſchläge belaſtet werden Das entſpricht nicht den Verſprechungen
des Grafen Caprivi Redner beſchwert ſich über Kleinlichkeiten bei der
Selbſteinſchätzung in Preußen die viel Unzufriedenheit erregen Wenn

der Bund der Landwirthe ſcharf agilirt ſo hat er das wohl von Herrn
Richter gelernt Der Nothſtand der Land wirthſchaft iſt in dem von
dieſer Seite behaupteten Umfange nicht vorhanden es beſteht auch keine
Klarheit über die Ziele des Bundes der Landwirthe Der Errichtung
von Landwirthſchaftskammern ſtehen wir ſympathiſch gegenüber möchten
aber erſt abwarten welche Faſſung das neue Geſetz erhält Jn dem
vorliegenden Entwurf fehlt es jedenfalls nicht an bedenklichen Punkten
Die übermäßige Belaſtung der Börſe wie ſie von verſchiedenen Seiten
gefordert wird iſt unklug ſie fällt ja doch nur auf die Leute die an
der Börſe Geſchäfte machen zurück Ebenſo haben auch die Doppel
währungsbeſtrebungen bei dem heutigen Silberpreiſe wenig Ausſicht
auf Verwirklichung Meine Freunde ſind bereit an der Erörterung
aller dieſer Fragen mitzuarbeiten und hoffen zuverſichtlich daß das
Erſcheinen des Fürſten Bismarck in Berlin auch unſerem politiſchen
Leben neuen Aufſchwung geben wird

Abg v Kardorff freikonſ hält es für nöthig daß die Einzel
ſtaaten dem Reiche gegenüber nachdrücklich ihre Jntereſſen im Bundes
rath wahren und hofft daß die Steuerreform im Reiche zu Stande
kommen wird Der Nothſtand iſt allerdings ziemlich allgemein aber
die Urſache davon iſt doch der land wirthſchaftliche Nothſtand Richiig
iſt ja daß auch in anderen Staaten Nothſtände geweſen ſind aber
überall verliefen ſie anders als bei uns Die Verſchuldung des Grund
beſitzes macht die Leute beſitzlos und treibt ſie damit der Sozial
demokratie in die Arme Eine Bewegung wie die des Bundes der
Landwirthe wäre durch bloße Agitalion nie zu erzielen geweſen Sehr
richtig Redner verbreitet ſich über die Nothwendigkeit der Wieder
einführung des Silbers als Münzmetall und ſchließt mit der Hoff
nung daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe im laufenden Jahre eine
Beſſerung erfahren mögen Beifall rechts

Abg Dr Lieber Etr beklagt ſich zunächſt über die Verletzung
der konfeſſionellen Parität bei Beſetzung der oberen Verwaltungsſtellen
Das Centrum wird in der Lage ſein dieſe Fälle darzulegen und dann
um Erklärung zu bitten da doch wohl anzunehmen iſt daß die
geiſtigen Fähigkeiten bei beiden Konfeſſionen gleichmäßig vertheilt ſind
Der Finanzminiſter hat die Hoffnung ausgeſprochen daß das Cen
trum ſich noch für die Steuerpläne im Reich gewinnen laſſen
werde das iſt eine kühne Vermuthung namentlich wenn Herr
Migquel ſich auf die preußiſche Steuerreform und beſonders auf die
damit verbunden geweſene Reform des Wahlrechts bezieht Jch kann
hier im Namen meiner politiſchen Freunde im Reichstage gar keine
Erklärung abgeben wir ſchütteln die Entſcheidung ſo wichtiger An
gelegenheiten nicht aus dem Handgelenk Zu verkennen iſt ja nicht
daß die Matrikularbeiträge eine ganz bedeutende Höhe erreicht haben
ſo daß man an ernſtliche Gegenleiſtungen des Reiches denken muß
Es iſt unrichtig daß für die Entwicklung unſerer Finanzverhältniſſe
nur die Regierung verantwortlich iſt wir Alle ſind mit verautwortlich
Sehr richtig rechts Anzuerkennen iſt die Nothwendigkeit der Be

ſchaffung neuer Mittel aber darüber ob die vorgeſchlagene Form und
die gewählte Zeit geeignet ſind eine ſolche Steuerreform durchzuführen
wie ſie im Reiche vorgeſchlagen iſt gehen die Meinungen meiner
Freunde auseinander Auch mit der Reichs Schuldenwirthſchaft muß
ein Ende gemacht werden Sehr richtig darunter leidet der all
gemeine Kredit auch in den Einzelſtaaten Wir verlangen eine
dauernde Ordnung der Finanzen zwiſchen Reich und Einzelſtaaten
Wir treiben keine Politik des Haſſes und ich bitte den Miniſter danach
das Verhalten meiner Freunde zu beurtheilen

Finanzminiſter Miquel Auch der Abgeordnete Dr Lieber iſt
mit einer Auseinanderſetzung zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten
und mit der grundfſätzlichen Erhaltung der Franckenſtein ſchen Klauſel
einverſtanden ebenſo bin ich mit ihm einig über die Nothwendigkeit
einer Ergänzung zur Erreichung der Ziele welche die Franckenſtein ſche
Klauſel verfolgt Die Hoffnung die ich geſtern auf die Haltung eines
großen Theiles ſeiner politiſchen Freunde geſetzt habe iſt damit vollauf
beſtätigt denn ich nehme an daß Abgeordneter Dr Lieber doch in
dieſer Beziehung wenigſtens einen großen Theil derſelben vertritt Er
ſchien mir aber den leiſen Vorwurf machen zu wollen daß ich meinte
das Centrum könnte ſich gewiſſermaßen in einen Gegenſatz zu der
Steuerreform gegenüber den anderen Mehrheitsparteien ſtellen Er
meinte daß das nicht begründet ſei ich habe auch geſtern dieſelbe
Ueberzeugung gehabt und dieſelbe Hoffnung ausgeſprochen von dem
Beſtreben das Centrum in eine iſolirte Stellung zu bringen iſt bei
mir nicht entfernt die Rede geweſen Deswegen kann aber auch ſeine
Warnung daß ich mich nicht auf eine Mehrheit ſtützen könne die im
Reichstage garnicht zu erreichen ſei nicht zutreffend ſein Jch weiß
ſehr wohl die Bedeutung des Centrums im Reichstage zu würdigen
Jch freue mich aber der grundſätzlichen Zuſtimmung des Abg Dr
Lieber zu einer Finanzreform Dann hat der Abgeordnete wie ich
glaube mir den unbegründeten Vorwurf gemacht daß ich ohne Grund
und ohne Noth die Frage der Auseinanderſetzung zwiſchen Reich und
Einzelſtaaten in finanzieller Beziehung hier in den Landtag hinein
getragen hätte es ſei durchaus nicht gerathen dieſe Reichslagsfrage
in die Landtage hineinzutragen Jch bin perſönlich immer ein
Gegner davon geweſen ohne Noth in ſo weitgehender Weiſe
Fragen in die Landtage zu bringen über die das Reich allein zu
beſtimmen hat Man kann natürlich den Einzellandtagen formell das
Recht nicht abſprechen namentlich durch Reden und Beſchlüſſe auf die
Haltung der Regierung und der Bundesrathsmitglieder einzuwirken
aber ich erkenne vollſtändig an daß die geſammte ſtaatsrechtliche Kon
ſtruktion unſeres deutſchen Staatslebens den einzelnen Landtagen große
Reſerve auflegen muß Wenn das im allgemeinen richtig iſt ſo trifft
es hier nicht zu denn wir haben hier eine Frage unſeres eigenen
preußiſchen Etats zu erörtern nämlich die Frage wie die Einwirkung
des Reichs auf unſeren Etat iſt Das iſt eine unbedingte Nothwendig
keit wenn wir durch eine Abänderung der Reichsfinanzpolitik einen
geordneten Haushalt bekommen können Der Abgeordnete Dr Lieber

ſcheint eine böſe Vorahnung über ſie gekommen zu ſein ſie
hat mir herzlich leid gethan Was kann dieſer Menſch nur
davon gehabt haben den Kopf einer Leiche zu ſtehlen

Vielleicht findet ſich noch eine andere Löſung des Räthſels
meinte Haanen aber er glaubte ſelbſt nicht was er ſagte

Nun folgte ein ſchrecklicher Tag alle Stunden fragte
man bei Frau Dr Lebel an ob ihr Gatte zurückgekehrt ſei
das war Abends acht Uhr noch nicht der Fall Da hielt es
den Lieutenant Haauen nicht länger er mußte die unglückliche
Frau ſehen ſprechen ihr ſagen was geſchehen vielleicht ſie
tröſten obgleich er ſelbſt nicht wußte weshalb womit

Sie ſah ſo entſtellt aus als er ihr gemeldet wurde daß
ein tiefer Schmerz durch ſeine Seele zog und hingeriſſen
von ſeinem Mitleid ſeiner Liebe begann er zu ſprechen Die
Worte floſſen ihm zu er der ſonſt ſpärlich und langſam
ſprach hatte die Meiſterſchaft der Rhetorik erreicht von
Herz zu Herzen reden zu können

Gnädige Frau ich glaube ein muthiges Herz trägt eher
eine böſe Gewißheit als dieſe marternde Ungewißheit nein
fahren Sie nicht ſo entſetzt empor wir wiſſen nichts ab
ſolut nichts von Jhrem Gatten aber er iſt einer That
verdächtig einer That ſo unklug ſo unlogiſch ſo unbegreiflich
daß wir annehmen er hat deshalb die Flucht ergriffen

Einen Augenblick verſagte ihm doch die Stimme als ſie
leidenſchaftlich ihn mit den wunderbaren Augen anſtarrte
dann fuhr er raſch fort Geſtern wurde Jhr Mann zu einem
Kranken in das Hotel an der Alſter gerufen er war eine
kurze halbe Stunde auweſend ſagte daun dem Portier der
Mann ſei geſtorben und ging Eine Weile ſpäter fand man
den Leichnam entkleidet und ja und ſehen Sie gnä
dige Frau das iſt ja das Unbegreifliche des Kopfes beraubt
auf dem Bette des Hotels

Als ſie noch immer mit dem gräßlichen Blick und lant
los ihn anſtarrte fuhr er eifrig fort Sehen Sie gnädige
Fran das iſt der Thatbeſtand Was Jhren Mann ver
anlaßt vielleicht eine ſeltſame Schädelbildung eine Abnormität

der der Anatom nicht widerſtehen konnte ein Anfall von
einer fixen Jdee Gott weiß was ſo oft für Blaſen im
Hirn eines Menſchen anftauchen nicht wahr Nun wird doch
jedenfalls in kürzeſter Zeit irgend eine Nachricht von ihm
eintreffen denn ein Mann wie der Jhrige wird doch ſolche
That motiviren können es iſt ja auch kein eigentliches Ver
brechen einer Leiche den Kopf zu ſtehlen Darum
meine verehrte Fran ſeien Sie muthig gedenken Sie der
Pflicht welche auf Jhnen laſtet Sie ſchaden nicht ſich
allein wie ſchwer es auch ſein mag dieſe Aufregung zu
bewältigen Und was auch die kommenden Tage bringen
mögen Sie bedürfen vielleicht des Rathes der That eines
ergebenen Mannes ich bitte Sie nehmen Sie in dieſer
harten Stunde der Prüfung mich als einen treuen Freund
an Es mag Jhnen befremdend erſcheinen gnädige Franu
daß ich der Fremde der Kriminalbeamte Jhnen das ſage
aber ſeit ich geſtern Jhre Angſt geſehen fühle ich ſotief ſo
innig mit Jhnen Sie ſind ſo jung ſo allein fremd
in der Fremde ſchon meine Stellung ſollte Jhnen Ga
rautie bieten daß Sie mir vertrauen dürfen ich erlaube
mir mich Jhnen vorznuſtellen Lieutenant van Haauen
Und wenn Sie eines weiblichen Beiſtandes bedürfen gnädige
Franu meine Conſine Grete Behrend die Jhnen bekannt iſt
und Sie innig bewundert wird Jhuen eine Schweſter ſein

Dieſe gütigen Worte mild und tief empfunden geſprochen
löſten das Entſetzen welches ſeit geſtern das Herz dieſer
armen Frau die den Jahren nach noch ein Kind war ge
preßt hielt die Thränen rieſelten ihr von den Augen ſie
bebte und weinte herzbrechend während Haanen es nicht
hindern konnte daß auch ihm ſich die Blicke fenchteten

Wie gern hätte er dieſe rührende Geſtält in die Arme
geſchloſſen auf Händen getragen ihr geſagt Rette Dich
aus dieſem Chaos in meine Liebe hinüber
Weh unterdrückte in dieſer ſchrecklichen Stunde jedes zärt
liche Gefühl nur wußte er daß er im Stande ſei ſich für
ihr Glück zu opfern Fortſetzung folgt

hat einigermaßen tadelnd bemerkt ich hätte erklärt daß ich eine Unter
ſtützung der Reichsfinanzreform in der preußiſchen Landesvertretung
erſtrebt hätte Ja wenn es ſich aber in erſter Linie um die finanzielle
Ordnung der Einzelſtaaten handelt denn das Reich iſt ja in der
Lage die Matrikularumlagen zu erhöhen und den Mehrbedarf auf die
Einzelſtaaten zu werfen muß es da nicht für die preußiſche Regierung
von dem größten Werthe ſein da es ſich doch hier um das Wohl und
Wehe unferes eigenen Staates handelt ſich über die Stimmung der
preußiſchen Landesvertretung zu vergewiſſern Der Abg Dr Lieber
meinte es ſei doch fraglich ob die jetzige Zeit für eine ſolche Reform
richtig gewählt ſei und ab man ſie nicht vor 7 oder 8 Jrhren hätte
machen ſollen Nun frage ich Jn welcher Entwickelung befinden wir
uns Wenn der Reichstag die eigenen Einnahmen des Reiches jetzt
nicht weſentlich vermehrt ſo ſtehen wir unausbleiblich vor einer
permanenten Steigerung der Matrikularumlagen Sehr richtig rechts
Die Situation wird immer ſchwieriger die erforderlichen Mittel immer
gewaltiger und die Uebelſtände immer größer Der Vorredner meint
mit Recht die Reform muß einmal durchgeführt werden und ich glaube
die Sache nicht aufzuſchieben Es handelt ſich nicht blos um eine Finanz
frage es ſteckt darin die andere große nationale politiſche Frage wie
auf die Dauer ein erträgliches Verhältniß zwiſchen Reich und Einzel
ſtaaten beſtehen kann und da ſoll man nicht lange zurückſchieben
ſondern man ſoll wie Graf Bethuſi mal ſagte die gebotene Gelegen
heit bei der Stirnlocke ergreifen Heiterkeit Wir müſſen in r
die nothwendigſten weiteren Reformen ſtocken laſſen bis dieſe Vorfrage
entſchieden iſt Es wird Sache des Reichstages ſein ſeine dringenden
Aufgaben zu löſen und wir können in Preußen uns nur darauf be
ſchränken unſere Meinung im Jntereſſe Preußens darüber auszu
ſprechen und das iſt meiner Meinung nach zur Genüge geſchehen Jn
jedem Falle muß die Quelle der finanziellen Bedrängniß im Reiche
verſtopft werden ſonſt müſſen wir uns ſelber helfen und das könnten
wir nur durch Zuſchläge zur Einkommenſteuer

Abg Dr Arendt freikonſ Die Ausführungen des Abg Dr
Lieber bezüglich der Paritätsverletzung ſind unrichtig bezüglich der
Steuerreform nichtsſagend Die Regierung wird gut thun für die
Unterſtützung der Reichsſteuerreform keine Konzeſſionen an zuſtimmende
Parteien zu machen Mit Freuden iſt der Erklärung des Abg von
Eynern zuzuſtimmen daß Fürſt Bismarck s Ankunft in Berlin von
wohlihätiger Wirkung ſein wird

Abg Richter frſ Vp Man verſucht die Diskuſſion aus dem
Reichstag hier fortzuſetzen Jch weiß nicht ob es das Anſehen des
Hauſes fördert wenn man hier den Abhub von den Tafeln aufträgt
die im Reichstag gedeckt werden Heiterkeit links Oho rechts Jch
gebe zu daß die Finanzreform auch die Einzelſtaalen angeht ich kann
mir aber einen großen Theil der Erwiderung auf die demnächſtigen
Verhandlungen im Reichstag erſparen Die Niedergeſchlagenheit des
Finanzminiſters hat ſich an der Rede des Herrn Dr Lieber wieder
aufgerichtel Jch habe dieſen Eindruck von der Rede nicht gehabt
Herr Dr Lieber hat keinerlei Geneigtheit für die neuen
Steuern durchblicken laſſen trotz der tiefen Verbeugung die der
Finanzminiſter vor dem Centrum gemacht hat Heiterkeit Dafür
hat Herr Dr Lieber ihm in ſeiner ceremoniellen Weiſe die Hand ge
drückt ich habe aber bei dem Händeſchütteln kein Geldſtück geſehen
Große Heiterkeit Darauf allein aber kann es dem Finanzminiſter

doch nur ankommen Ueber die Rede des Herrn Lieber kann man das
Motto ſetzen Was ich mir davor kaufe Heiterkeit Er hat ſich zu
der geplanten Finanzreform ſympathiſch geſtellt aber gemeint der Zeit
punkt ſei nicht geeignet Was bleibt dann Greifbares noch übrig Jch
habe keine Luſt in eine akademiſche Erörterung darüber einzutreten
ob ein neuer Geldſchrank angeſchafſft werden ſoll oder nicht und
ob er ſchöner und bequemer iſt als der frühere wenn man durchaus
nicht geneigt iſt in dieſen Schrank etwas hineinzulegen Sehr gutlinks Daß das aber nur durch neue Steuern geſchehen kann darüber

kann kein Zweifel obwalten Der Zeitpunkt iſt in der That der denk
bar ungünſtigſte Eine ſolche Reform ſetzt doch voraus daß man die
Finanzverhältniſſe klar überſehen kann dieſe Klarheit iſt aber am
wenigſten vorhanden Auch ich halte die elausula Franckenstein
durchaus nicht für das Endziel der finanzpolitiſchen Weisheit ich
wüßte auch wie man ſie verbeſſern könnte aber meine Vorſchläge
liegen in anderer Richtung Jch bin ein Anhänger der elausnla
Franckenstein in dem Sinne daß ſo lange im Reich nicht direkte
Steuern eingeführt ſind die Aufrechterhaltung der Klauſel geboten er
ſcheint Die natürlichen Mehreinnahmen des Reiches ſind in der Militär
Kommiſſion amtlich auf 80 Millionen berechnet worden ſie erhöhen
ſich durch andere Einnahmen auf 140 Millionen Die eigentliche
Pointe des Geſetzentwurfs iſt dem Reiche 140 Millionen Mark
ſür die wachſen den Bedürfniſſe zur Verfügung zu ſtellen dieſe
frei zu machen und die Clauſula den Einzelſtaaten um 40 Millionen
abzukaufen die durch neue Steuern beſchafft werden ſollen Es
handelt ſich thatſächlich alſo darum neue Steuern auf Vorrath zu be
willigen Widerſpruch rechts Sehr richtig links Mit großer Ge
nugthuung weiſt der Finanzminiſter auf die Uebereinſtimmung der drei
großen Parteien des Hauſes hin Ich gönne ſeiner Schwermuth dieſe
Genugthuung ihm macht es Freude und uns koſtet es nichts Heiter
keit Der Miniſter meint eine ſolche Jnſtitution ſei nothwendig da
mit nicht eine weitere Erhöhung der Matrikularbeiträge eintrete Aber
dieſe können ohne Zuſtimmung des Bundesraths nicht erhöht werden
und zum Bundesrath gehört doch auch der Finanzminiſter Warum
erhebt er dort keinen Widerſpruch Man hat auch nicht gehört daß
der Finanzminiſter gegen die Koſten der Militärvorlage Wider
ſpruch erhoben hätte Die Vermehrung der Reichsſchulden rührt aus
den großen Militär und Marinekrediten her Was nützt eine Schulden
tilgung von 1 Prozent wenn in jedem Jahre eine ganze Milliarde
aufgenommen iwird Was das Defizit in Preußen anlangt ſo
muß man zwar die Verminderung der Aktiven mit 13 Millionen
Rechnung ſtellen zu den 70 Millionen Deſizit des Etats aber auh
die Vermehrung der Aktiven aus laufenden Mitteln und die Ver
minderung der Paſſiven aus laufenden Mitteln Hier handelt es ſich
nur um ein Kaſſendefizit nicht in der Bilanz Das hat man
vollſtändig außer Acht gelaſſen Wenn man ſo rechnet und das Extra
ordinagrium der Eiſenbahnen aus laufenden Mitteln mit 20 Millionen
veranſchlagt die zur Verbeſſerung der Einnahmewerthe dienen weiter
6 Millionen zu Erweiterungsbauten ebenſolche Poſten in der Berg und
Hüttenverwaltung ſo kommt man im Ganzen auf eine Summe von
51 Millionen die verwandt ſind zur Verbeſſerung der Aktiven Dazu
kommen rund 41 Millionen Schuldentilgung Jm Ganzen ſind
das 9 Millionen mehr als das Defizit beträgt
Heiterkeit Der Etat ſieht deshalb ſo ungünſtig aus weil man die

ganzen Mehreinnahmen der Einkommenſteuer in den Etat einſtellt die
zur beſonderen Verwendung reſervirt werden Um ein paar Millionen
mehr für Schulen u ſ w auszugeben dazu braucht der preußiſche
Etat mit ſeinen zwei Milliarden keine beſondere Theſaurirung Schlechtiſt nur die augenblickliche Finanzlage aber man darf doch nicht
daraufhin dauernde Stenern bewilligen Der Finanzminiſter Elagt
über mangelhaſte Schuldentilgung er vergißt aber dabei daß in den
drei Jahren 1888 90 270 Millionen Schulden aus den Ueberſchüſſen
des Staatshaushalts getilgt worden ſind Jch beſcheide mich mit dieſen
Bemerkungen es wird die Etatsberathung an dem Etat ſehr wenig
ändern Dadurch unterſcheidet ſie ſich von denen des Reichstages es
wird ſehr viel bei Gelegenheit des Etats geredet aber ſehr wenig über
den Etat ſelbſt Aber in einem beſcheidenen Punkt hat das Haus
Gelegenheit zu Erſparniſſen nämlich bei den Diäten für den Land
tag Heiterkeit Wenn das Haus nicht bei der ſchlechten Praxis be
harren würde über Dinge zu ſprechen die es nicht angehen ſo würden
weſentliche Erſparniſſe eintreten Sie nach rechts erſchüttern mit
dieſen Reden die Luft haben aber nicht den mindeſten Einfluß die
Entſcheidungen des anderen Hauſes Beifall links Lachen rechts

Finanzminiſter Miquel Die Reichsſteuerreform erfüllt viele
Wünſche die früher von liberaler Seite gehegt wurden jetzt wo die
Reform da iſt ändern die Herren ihre Meinung was ſie ſonſt nicht
zu thun pflegen Gerade bei den Eiſenbahnen haben wir die Bildung
eines Erneuerungsfonds unterlaſſen wir decken die Ausgaben aus dem
Ordinarium aus unſicheren Einnahmen dauernde Ausgaben

Die Debatte wird geſchloſſen Die üblichen Theile des Etats gehev
an die Budgetkommiſſion

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Jnterpellation v Kröcher
Jhr großes betr Handelsverträge und kleine Vorlagen
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Freitag

Politiſche Ileverſiqht
Deutſches Reich

Berlin 24 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
kieß ſich heute Vormittag Vorträge halten und nahm mittags die
Meldung des zum Generalkonſul für Aegypten ernannten Freiherrn
v Heyking entgegen

Der Kaiſer hat ſich zu dem Unterſtagtsſekretär v Köller
welcher kürzlich aus Straßburg in Berlin eingetroffen war dahin
geäußert er ſtehe in der Frage des ruſſiſchen Handels
vertrages hinter Caprivi Er werde an ſeinem verfaſſungs
mäßigen Rechte unbedingt feſthalten Die Konſervativen möchten
nicht glauben daß er ſich von ihnen einen Reichskanzler aufdrängen
laſſen werde

Fürſt Bismarck wird bereits nächſten Freitag Vor
mittag nach Berlin reiſen und Gaſt des Kaiſers im königlichen
Schloſſe ſein Wie lange der Aufenthalt danert iſt ungewiß
möglicherweiſe erfolgt die Rückreiſe nach Friedrichsrnh ſchon am
Freitag Abend doch ſteht darüber noch nichts feſt Der Kaiſer
hat noch ein zweites Handſchreiben an den Fürſten gerichtet in
dem erſten war geſagt der Kaiſer werde es ſchmerzlich bedanern
wenn er unter der Zahl der Gratulanten zu ſeinem 25 jährigen
Militärjubiläum nicht auch den Fürſten Bismarck gewahre Be
merkt mag uoch werden daß auch Graf Walderſee vorgeſtern
in Friedrichsruh geweſen iſt und längere Zeit mit dem Fürſten
konferirt hat Daß Fürſt Bismärck wieder nachhaltigen Einfluß
auf die Politik gewinnen könnte glaubt im Ernſte Niemand doch
hält man es für möglich daß er befragt werden wird ob er nicht
bei beſonderen Gelegenheiten ſeinen Rath zu ertheilen Willens ſei

Die Preſſe des Auslandes beſpricht die neueſte Wendung der
Dinge ausführlich

Jn der Angelegenheit des Denkmals für Kaiſer
Wilhelm ſcheint ein Ausgleich der beſtehenden Meinnngs
verſchiedenheiten näher gerückt zu ſein Wie es heißt hat der
Kaiſer erklärt daß er durchaus nicht an allen Einzelheiten des
bisherigen Planes feſthalte auch eine Aenderung bezüglich der
Platzfrage ſcheint nicht völlig ausgeſchloſſen

Der Abgeordnete Friedberg wird uamens der
Nationalliberalen im Reichstage eine Interpellation bezüglich der
Zugehörigkeit eines Fürſten Deutſchlands zu einem
fremden Staatsverbande einbringen Es handelt ſich um
den Herzog von Coburg Gotha

Die Rede Schorlemer Alſt welche derſelbe vorige
Woche im Herrenhauſe über die Lage der Land wirthſchaft
gehalten hat wird nachträglich noch vielfach beſprochen Wie die
konſervative Schleſ Ztg zu melden weiß hat die Rede den
Beifall des Kaiſers gefunden und die Hamb Nachr Bismarcks
Organ bezeichnen die Rede als hoch beachtenswerth Jnu gleichem
Sinne ſpricht ſich auch die Kölniſche aus die der Rede einen
beſonderen ausführlichen Artikel widmet

Herr v Plötz Vorſitzender des Bundes der Landwirthe
hat kürzlich in einer Verſammlung zu Bromberg betreffs Ab
änderung der Jnvaliditätsverſichernng den Vorſchlag ge
macht eine Vereinfachung der Beitragserhebung dadurch herbei
zuführen daß der ganze Zuſchlag der Arbeitgeber zu den Beiträgen
durch eine Erhöhnng der direkten Einkommenſteuer auf
gebracht wird die ſelbſtverſtändlich dann auch von Nicht Landwirthen
bezahlt werden müßte

Das deutſch ſpaniſche Handelsproviſorinm ſoll
bis Ende März d J verlängert werden

Dem deutſchen Kamernn Komitee ging ans
Garna neun Tagreiſen öſtlich von Yola nördlich vom Beunsö
folgende Meldung zu Die Expedition Uechtritz iſt am
13 Oktober v J hier eingetroffen wurde vom Häuptling ſehr
freundlich aufgenommen und um Gründung einer Station gebeten
Die Expedition war wohlanuf und beabſichtigte in wenigen Tagen
nach Babandjidda am oberen Benns abzumarſchiren um öſtlich
über den 15 Grad den Schari zu erreichen

Braunſchweig 24 Januar Der Landtag iſt heute er
öffnet worden Der Miniſter Otto kündigte Sparſamkeit in den
Ausgaben an ſowie den Erſatz der Perſonalſteuer durch eine mehr
einbringende Einkommenſtener Das Präſidium wurde wieder
gewählt

Karlsruhe 24 Jannar Die Großherzogin iſt an der
Jnflnenza erkrankt und hütet ſeit geſtern das Beit Die Krank
heit tritt bis jetzt milde auf

München 24 Januar Jn der hentigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde der Autrag des Abgeord
neten Daller betr die Abſtellung des Duells mit deu
Stimmen des Centrums der Sozialdemokraten und der Mitglieder
des Bauerubundes gegen die der Liberalen angenommen Der
Kriegsminiſter Freih v Aſch hatte vorher erklärt wenn ein Land
wehrbezirkskommando die Belaſſung eines Ofſiziersaſpiranten in
der Liſte von der vorgängigen Erklärung abhängig mache daß der
Betreffende ſich gegebenen Falles duelliren würde ſo geſchehe dies
nicht auf Grund einer beſtehenden Vorſchriſt ſondern aus eigener
Jnitialive

Frankreich
Paris 24 Januar Bei Uebernahme des Vorſitzes der

Heereskommiſſion hielt Mezières eine Anſprache an die Mit
glieder der Kommiſſion in welcher er hervorhob Angeſichts der
lebhaften Rüſtungen der übrigen Nationen könne Frankreich nicht
zurückbleiben Die Kommiſſion müſſe prüfen ob die Lage nicht
die größten Opfer für die Verſtärkung der effektiven Streitkräfte
erforderlich mache

BVelgien
Brüſſel 24 Januar Die Jndepedance belge verzeichnet

unter Vorbehalt das Gerücht daß in der Schlacht bei
Kaſſongo welche mörderiſcher war als urſprünglich berichtet
auch Baron Dhanin getödtet worden ſei Die Truppen des
Kongoſtaates geriethen zwiſchen das Feuer von Rumaliza und von
Gongo Lutete welcher Verrath geübt hatte Lutete wurde von
den Truppen der Nachhut welche ihn bei dem Verrath ertappten
getödtet

Spantien
Madrid 24 Januar Der Miniſter des Auswärtigen be

nachrichtigte durch Circularſchreiben die ſpaniſchen Botſchafter daß
Marſchall Martinez Campos von Marokko eine Kriegs
entſchädigung von 30 Millionen Peſetas verlangen werde

Orient
Belgrad 24 Januar Der König hat die Demiſſion des

Kabinets Gruitſch angenommen Das neue Kabinet iſt
gebildet und wie folgt zuſammengeſetzt Simitſch Präſidium
Aeußeres und interimiſtiſch Finauzen General Zdrawkowitſch
Bauten Staatsrath Nikolajewitſch Jnneres Oberſt Milovan
Pawlowitſch Krieg Hochſchulprofeſſor Lozanitſch Handel
und Ackerbau Hochſchulprofeſſor Andra Gjorgjewitſch Juſtiz
und interimiſtiſch Unterricht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokale Berichte iſt nur mit Ouellenangahbe geſtattet

Halle 25 Januar
Städtiſche Kommlſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 26 Januar er Nachmittags

5 Uhr im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Genzmer
Tagesordnung

1 Nachtragsvertrag zu dem Vertrag mit der Halleſchen Hafenbahn
Aktien Geſellſchaft

2 Vermiethung einer Wohnung im Rathskellergebäude
3 Beſchluß über Beitrag des Fiskus zum Ban der Schifferbrücke

Einwohner Melde Amt Nunmehr iſt das Einwohner Melde
Amt aus dem Grundſtück Rathhausſtraße 17 nach dem neuen Raths
kellergebäude Schmeerſtraßenflügel verlegt worden alle An und Ab
meldungen haben ſomit pe in dem neuen Geſchäſtslokale zu erfolgen
Der Zugang wird bewirkt durch eine breite Treppe die man von dem
Hausflur aus betritt

Jm Geſchäftszimmer des Herrn StadtrathVerſteigerung
Jochmus ſtand geſtern Termin zur Verſteigerung der beiden ſtädtiſchen
Grundſtücke Alte Promenade 15 und 16 von zuſammen un
gefähr 580 qm Flächeninhalt an Zu demſelben war eine größere
Anzahl Reflektanten erſchienen Das Beſtgebot gab Herr Kaufmann
L Plaut mit 60 Mk pro qw alſo ettva 34,800 Mk für beide Grund
ſtücke ab

Bühnen Jubiläum Ein Mitglied unſeres Stadttheater
Perſonals welches ſich ſtets in beſonderein Maße die Gunſt des
Publikums zu ſichern verſtanden hat kann im nächſten Monat auf
eine erfolgreiche vierzigjährige Wirkſamkeit auf den Brettern
welche die Welt bedeuten zurückblicken Wir wollen nicht unterlaſſen
ſchon jetzt dem Jubilar es iſt unſer lieber alter Doß
gewiß auch im Namen aller unſerer Leſer die ſich an ſeinen humor
vollen Leiſtungen erfreut haben die beſten Glückwünſche zu dieſem
Ehrentage darzubringen an dem auch die Theater Direktion ihm durch
Veranſtaltung eines Jubiläums Benefizes ihren Dank und ihre An
erkennung zu bekunden gredenkt

Stadttheater Die Feſtvorſtellung am Sonnabend zu Kaiſers
Geburtstag welche bei prächtig erleuchtetem Hauſe ſtattfindet beginnt
bereits um 7 Uhr und wird im Abonnement auf Kartenfarbe weiß
gegeben Um vielfachen Wünſchen zu entſprechen geht das Luſtſpiel

Das Heirathsneſt nochmals in Scene und zwar am kommenden
Sonntag Nachmittag als Fremdenvorſtellung

Concordin Theater Das Benefiz des Frl Martha von
Keyſen hatte die Räume des Concordia Theaters bis ſaſt auf den
letzten Platz gefüllt Zur Aufführung gelangte die bekannte Geſangs
poſſe Unſere DonJuans von Treptow Die Benefiziantin gab
die weibliche Hauptpartie des Stückes die Wirthſchafterin Lene
Schimmer Frl von Keyſen ſtattete dieſe Figur mit einer ſo großen
Doſis Humor und Laune aus daß oft minutenlang anhaltender Bei
fall ihrem Spiele folgte Eine ſtattliche Anzahl von Kränzen und
Bonquets bewies von neuem welch große Verehrerſchaar die Künſtlerin
im Laufe der Zeit durch ihr temperamentvolles wohl abgetöntes Spiel
ſich zu erobern gewußt Neben ihr bewarben ſich Frl Helene
Sperling als Kathinka und Herr Paul Lange als Wenzel Naw
ratil nicht ohne Erfolg um die Gunſt der Zuſchauer Am morgigen
Freitag wird die luſtige Poſſe wiederholt während heute die mit ſo großem
Beifall aufgenommene Operettenvoſſe Adam und Eva erneut in
Scene geht

Vortrag über Stenvgraphie Nächſten Dienſtag Abends
8 Uhr findet im Hotel zur Tulpe ein Vortrag des Herrn Herm
Matſchenz aus Berlin Vorſitzenden der Wiſſenſchaftlichen Anſtalt

Arends über die Bedeutung und Entwicklung der Stenographie ſtatt
Da die Kurzſchrift für immer weitere Berufszweige mehr an Werth
gewinnt iſt der Beſuch Jedermann der ſich für dieſe ſchöne Kunſt
intereſſirt nur zu empfehlen

Krieger Salamander Zum bevorſtehenden Feſte der Feier
des Geburtstages des Kaiſers dürſte es für Kriegervereine intereſſant
ſein zu erfahren wie in vaſſender Form ein Salamander zu reiben
ſein dürfte Das Kommando lautet Achtung Es ſteigt ein Krieger
Salamander zu Ehren des N N des Kaiſers 2c Bataillon ſoll
chargiren Die halbvollen Gläſer werden auf dem Tiſche gerieben
Chargirt Die Gläſer werden mit der rechten Hand hochgehoben

und auf Fertig niedergeſtoßen Legt an die Gläſer werden zum
Munde geführt und auf Feuer ausgetrunkeß Bataillon marſch
die Muſik ſpielt einen Marſch oder die Kaiſer Hymne wobei nach dem
Takte die leeren Gläſer während der Kommandos Zur Attacke Ge
wehr rechts Fällt das Gewehr niedergeſtoßen werden Hurrah

Sterbefälle Vom 14 bis 20 Januar ſtarben an Bronchial
katarrh 2 Lebensſchwäche 4 Lungenentzündung 6 Magenkrebs 1
Krämpfe 3 Sepſis 1 Altersſchwäche 1 Magendarmkatarrh 2 Nieren
entzündung 2 Lungenſchwindſucht 2 Diphtherie 9 Bruch der Wirbel
ſäule 1 Knochenbildungsdeſekt der Wirbelfäunle 1 Jnfluenza 3 Leber
krebs und Herzmuskelerkrankung 1 Bauchfellentzündung 1 Abzehrung 2
Herzfehler 1 Lungenlähmung 1 chron Magenleiden 1 Brechdurchfall 1
Stimmritzenkrampf 1 Gehirnentzündung 1 Zuſammen 48 Fälle
Darunter befinden ſich 7 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene
Ortsſremde

Aus dern Vereinsleben
Halleſcher Schützenbund Die Feier des diesjährigen

Kaiſer Geburtstags Schießens iſt auf Sonntag 28 d M
verlegt worden Nach Beendigung des Schießens findet in der Schicß
halle Birkhahn ein Kommers ſtatt

Halleſcher Lehrerverein Jn der letzten Sitzung hielt Herr
Dr Wilhelm Bode aus Hildesheim einen Vortrag über das Thema

Erziehung und Mäßigkeitsſache Nachdem Redner dargelegt
hatte was in anderen Ländern z B in Amerika England Schweden
Dänemark Belgien und der Schweiz geſchehen ſei um durch die Schule
den Mißbrauch geiſtiger Getränke zu bekämpfen wandte er ſich zu den
heimathlichen Verhältniſſen Er nannte ganz erſchrecklich große Zahlen
über den Genuß geiſtiger Getränke in Deutſchland Jn einem Jahre
wurden getrunken 6 Millionen Lir Branntwein 5 Milliarden Ltr
Bier 3 Millionen Lir Wein alſo auf den Kopf 18,2 Ltr Brannt
wein 105 Ltr Bier 6,44 Ltr Wein Die Hälfte dieſer Getränke
könne mit Recht auf unmäßigen Genuß gerechnet werden und welch
namenloſes Elend ſchaffe dieſe Hälfte Daher ſei es Pflicht eines jeden
an der Verminderung dieſes Elendes mitzuwirken Auch die Lehrer
würden gebeten das Jhrige zu thun Vor allem ſollten ſie der Auf
faſſung entgegenwirken als ob die geiſtigen Getränke nährend ſtärkend
und heilend wirkten Jeder Gebrauch geiſtiger Getränke durch Kinder
ſei ein Mißbrauch Von 60 Gutachten mediziniſcher und pädagogiſcher
Autoritäten hätten ſich 59 ganz entſchieden gegen jeden Gebrauch geiſtiger
Getränke durch Kinder ausgeſprochen

Aus der Umgebung
Cönnern 24 Januar Diphtheritis Geſtern war Herr

Kreisphyſikus Sanitätsrath Dr Fielitz aus Halle hier anweſend um
feſtzuſtellen ob in Anbetracht der hier heftig auftretenden Diphtheritis
und Maſern eine Schließung der Schule ſich als nothwendig erweiſt

Eisleben 24 Januar Aus dem Seenrevier Die
beiden Mansfelder Seen nahmen in der verfloſſenen Berichtswoche
17 bis 23 d beträchtlich zu Der Salzige See ſtieg im
Ganzen 44 mwm Das Steigen des Süßen Sees war noch be
deutender denn es belief ſich auf 55 mm Beim Salzigen See dauert
ohne Zweifel die Verſetzung der unterirdiſchen Abflußwege noch ſort
während das Becken des Süßen Sees nach den bisherigen Erfah
rungen intakt zu ſein ſcheint Unter dieſen Umſtänden müſſen die
durch Thau und Regenwetter verſtärkten Zuflüſſe die Spiegel beider
Gewäſſer erhöhen

Weißenfels 24 Januar Stiftung Hieſige Lehrer haben
den Gedanken angeregt durch frühere Schüler des Seminars eine
Stiftung zu begründen aus deren Mitteln ein unbemittelter Zögling
des hieſigen Seminars unterſtützt werden ſoll Die Stiftung ſoll
der Direktion des Seminars am 5 Mai ds Js dem 100 jährigen
Jubelfeſte jener Lehranſtalt übergeben werden In dieſen Tagen wird
ein Aufruf an ie früheren Schüler ergehen
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Standrsamtliche Aachrichten

Standesamt Halle
Anfgeboten

24 Januar Der Buchbindermeiſter Otto Ulrich und Klara e GroßeSchloßgaſſe 14 und Henriettenſtraße 12 Der Poſthilfsbote Pau Schubert
und Anna Klug Schülershof 1 Der Schreiner Philipp Günther und
Klara Evers Caſſel

Geboren
24 Januar Dem Fabrikarbeiter Louis Böttcher ein S Friedrich Karl

Sophienſtraße 40 Dem Hausdiener Karl Weber ein S Alfred Ranniſche
ſtraße 20 Dem Werkmeiſter Franz Schwingen ein S Alfred Erich Thurm
ſtraße 123 Dem Jnſtrumentenhändler Friedrich Wolf Wien Ulrich
Otto und Klara Käthe Schulſtraße 1 Dem Kaufmann Otto Mende eine
T Margarethe Johanna Charlotte Zenkerſtraße 12 Dem Handarbeiter
a re ein S Franz Karl Dryanderſtraße 30 Dem Zimmermann Paul Seyfert ein S Theodor Otto Spitze 9 Dem a
Ernſt Reimann ein S Friedrich Otto Dryanderſtraße 21 Dem Böttcher
Oswald Titze ein S Max Kurt Steinweg 50 Dem Tiſchler Richard
Renner ein S Wilhelm Max FritzReuterſtraße 4 Dem Tiſchler Kornelius
Schmidt eine T Margarethe Luiſe Anna Schwetſchkeſtraße 14 Dem Ge
ſchirrführer Hermann Bruckhaus eine T Klara Minna Thurmſtraße 117
Dem Maurer Heinrich Schotte eine T Martha Wanda Hirtenſtraße 9
Dem Kellner Otto Becker ein S Friedrich Karl Brunoswarte 13 Dem
V Hermann Heßler ein S Arthur Kurt Wilhelm Schiller
traße 41

Geſtorben
24 Januar Der Maurer Ferdinand Bachmann 35 Leſſingſtraße 12
Der Stations Aſſiſtent a D Hugo Heptner 39 Klinik Der Maurer

Friedrich Karl Brand 36 J Digakoniſſenhaus Des Zimmermann Wilhelm
Götter T Luiſe 1 J Feldſtraße 7 Des Reſtaurateur Friedrich Auguſt
Hertel T Luiſe 1 Anhalterſtraße 11 Wittwe Minna Bensky geb
Paaſch 54 Klinik

Kirchliche Aachrichten
r Freitag den 26 Januar Nachm 5 Uhr undren orm 9 Uhr Gottesdienſt Wochentags Nachm 5 Uhr Morgens

7 Uhr
Katholiſche Kirche Sonnabend den 27 Januar TSr Majeſtät des Kaiſers und Königs Morgens 8 Uhr Hochamt un

Te Deum
St Norbertkirche in Giebichenſtein Sonnabend den 27 Januar

Geburtstag Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs Morgens 8 Uhr Hoch
amt und Te Deum

Kelegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

T Berlin 25 Januar 9 Uhr 16 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Fürſt Bismarck
trifft hier morgen Mittag um 12 Uhr 55 Minuten auf dem Lehrter
Bahnhof ein Der Kaiſer hat die Abſicht den Fürſten vom
Bahnhoſe abzuholen und nach dem Schloſſe zu geleiten wo für
den Fürſten Bismarck die Zimmer nach der Luſtgartenſeite beſtimmt

ſein ſollen Dem Vernehmen nach befand ſich Profeſſor
Dr Schweninger in den letzten Tagen in Friedrichsruh und
iſt hente von dort hier eingetroffen Es ſcheint ſonach daß der
Leibarzt des Fürſten Bedenken gegen deſſen Reiſe nicht erhoben
hat Die Blätter erwähnen daß beim Ordensfeſt die Miniſter
Eulenburg und Miquel dem Grafen Herbert Bismarck
gegenüber ſich außerordentlich freundlich gezeigt haben Dafz der
Beſuch des Fürſten am Hofe politiſche Folgen von Bedeutung
nach ſich ziehen könnte glaubt man allgemein nicht

Prag 25 Jannar 10 Uhr 2 Min Vorm TDele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach einer Meldung
der jungezechiſchen Blätter iſt der bisherige Verſammlungsort der
Omladiniſten ein Gaſthans in Weinberge behördlich ge
ſchloſſen worden Die Mörder Mrva s Dolezal und
Dragon widerriefen ihre in der Vorunterſuchung gemachten Ge
ſtändniſſe

C Belgrad 25 Jannar 10 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zuſammenſetzung
des neuen Kabinets wird als glücklich bezeichnet Auch die

Male Novine melden mit den Radikalen ſei eine Verſtändigung
auf Grund folgender Baſis erzielt worden Die Geſetze welche die
Eltern des Königs exiliren werden aufgehoben Die Wahl
des Kriegsminiſters ſowie die der Beamten bleibt dem König vor
behalten Für den Exkönig Milan wird eine jährliche Apangage
von 250000 Fres ausgeſetzt Der Verlauf der Skupſchtina
ſitzung in welcher ſich das neue Kabinet vorſtellte war außer

rdentlich ſtürmiſch Die Disknuſſion zwiſchen Simic und dem
Vicepräſidenten Kadic war derart erregt daß die Miniſter ſchließlich
den Saal verließen mit der Erklärung daß ſie mit dieſem Parla
ment nicht arbeiten könnten Paſie hat ans Petersburg tele
graphiſch ſeine Demiſſion eingereicht

M Madrid 25 Januar 10 Uhr 4 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jnu der Provinz
herrſcht die größte Beſtürzung infolge angeblich geſtern vorge
kommener Anarchiſtenverbrechen So wurden zahlreiche
Grundbeſitzer überfallen und entführt und fordern unn die Räuber
ein hohes Löſegeld für deren Freigabe

P London 25 Jannar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Times melden
aus Montevideo daß die Jnuſurgenten an Boden gewinnen
Sie nahmen neuerdings den Regiernngstruppen drei Krupp ſche
Kanonen nebſt Munition ab Auf der Jnſel Mocangoe ergaben
ſich die Regierungstruppen nachdem ſie 11 Todte 15 Verwundete
und 100 Gefangene verloren hatten

Heidelberg 24 Jannar Anläßlich des Schreibens des
Kaiſers an Bismarck hat die Einwohnerſchaft geflaggt

Prag 24 Jannar Jn der hentigen Sitzung des
Omladinaprozeſſes wurde das Protokoll verleſen welches mit
dem inzwiſchen ermordeten Mrva Seitens der Polizei aufgenommen
wurde Zum Schluſſe des Protokolles ſagte Mrva aus daß er
ſich wegen ſeiner Ansſagen Feinde gemacht habe und befürchte daß
man ihm nach dem Leben trachte Morgen Vormittag wird der
letzte Augeklagte Redaktenr Hain verhört werden

Wien 24 Jannar Heute Mittag entſtand beim Aufzug
der Burgwache eine Rauferei Als die Wache antrat ſtürzten
ſich die Ruheſtörer auf die Wachtmaunſchaften und warfen dieſelben
zu Boden Ein Offizier ſtürzte den Excedenten mit gezogenem
Säbel entgegen worauf dieſelben entflohen

Rom 24 Jannar Jn Sizilien danern die Verhaftungen
in großem Umfange fort Bei Avenza wurde ein Bote an die

Auſſtändiſchen mit ſehr belaſtenden Briefſchaften feſtgenommen

ne
Wafſerfſtände Am 25 Jannar Halle unterhalb 1,70

Trotha 2,34 24 Jannar Calbe Oberpegel 1,66 Unter
pegel 1,22 Dresden 1,68 Magdeburg 0,92
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Actienbrauerei WFeldschlösschen s
vorm G K H Schulze zu Halle a Saale

Wir erlauben uns darauf aufmerkſam zu machen daß wir

Cafel Bierhaben mit deſſen nene hente heute begonnen worden iſt

der Geſchmacksrichtung Rechnung tragend aus
feinſtem Chevalier Gerſtenmalze und Hopfen ſchwerſter virri Lage nach Münchner VBrauart ein

Daſſelbe zeichnet ſich durch außerordentliche
heit hohen Malz und Kohlenſänre Gehalt und vortreffliche Bekömmlichkeit aus

Wir empfehlen daſſelbe ebenſo wie unſere anderen Sorten

Pilsner Lager und Exportbierzum Bezuge in Gebinden und Flaſchen nd bemerken daß wir für die abſolute Reinheit unſerer Biere jede Garantie

übernehmen

Actienbrauerei Beldsehlösschems
vorm G K H Schuftze zu Halle a Saale

Deoht franz Chammpagner
V 6Gè Dufaut Cie Chateau de Pierry Champagne

Königl Hoſlieſerantenin Original Körben v 251 50 25 u 50 PI U l FlRoynal Sillery aoux 3,50 2,00n demi see Fl 1,15 3,60 2,00Vin de O nbinet demi sece 4,50 2,50
General Vertrieb

für Provinz und Königreich Sachsen Anhalt Braunschweig
Hanunnover Thüringen Hessen Berlin Provinz Braudenburg

und Schlesien
Fernspr 367 Gebr ZOorm Gr Ulrichstr 60

Pas No nes ontöſten doh

Ans Lumpen aller Art
fertigt die Kunst Wollwanren Fabrik von

C Doering Mühlhausen i ThI moderne halthare Stoffe für Herren Frauen und
W Kindergarderobhe sowie Teppiche Portièren

Tisch und Schlafdecken eto an
Aufträge nimmt an und Muster legt vor die Centralstelle

Albert Füiller
Steinweg 54 I

Läufer e

Halle a S

Unſer großer Zeitungskatalog
EF für 1894

verbunden mit einem Comptoir Notizkalender wird Jnſerenten koſtenlos
überlaſſen Für Alle welche in der öffentlichen Preſſe etwas anzukündigen

h anerer v iſt unſer Zeitungs Verzeichniß ein unentbehrlicher und be

Haasenstein Vogler Act Ges Halle a
Schmeerſtraße 20 I

Mesnehshof
I ln ba cher TXPporüubier

hell und dunkel in ganz vorzügl Güte
auf der

Weltanusſtellung Chieago
hervorragend prämiirt

in Originalgebinden und auf Flaſchen
beim Generalvertreter

Emil Voigt Halle a re0000000000000
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dann verlangen Sie bei IhremLieferanten n S
An 0 r mit dem Zahn

und n Paquets

Burgſtraße 19
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Den geehrten Hausfrauen zur Nachricht daß ich von jetzt ab genügende Zu
fuhren von meiner hochfeinen süssrahumtaſelbutte r Stück zu 60 Pf
habe und empfehle dieſelbe ſowohl als auch

Stück mit 55 Pfhochfeine heſſiſche u Thüringer Tiſchbnutter p
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Glü ck an auf
In Deutſchland ſtaatl cone

I Ottoman Jrs 400 Prämien Looſe

i Ziehung 1 Februar
j Sofort volle Gewinnchance monatl

Einzahlung auf
J I Originalloos Mk 5
I Betrag pr Mandat od Nachnahme

Haupttreffer von 600,000 5

400,000 300 000
J 200 000 60,000
30 000 25,000

RNiederſter Gewinn n 180 ßaar
Jedes Coos muß gewinnen

J Profpekte u Gewinnliſten gratis J
Alle 2 Monate 1 Ziehung

Aufträge umgehend erbeten

Schweizerfabrikate genau regulirt

Nickel Riutr ſolid Mt 10
Silber Goldrand
dito 10 Rub 14ſchwerere 15hochfeine 18Anker 15 Rub Silbrd a 18
dito hochfeine 20Verlangt Katalog Hunderte von An

erkennungen Sendungen portofrei

Gottl Hoffnann St Gallen

Wegen Aufgabe meines Näh
maſchinen Geſchäfts verkaufe 0
meine ſeit vielen Jahren anerkannt

beſten
9

Singer Kähmaſchinen J

9
0

9

bei 5H jähriger ſchriftl Garantie zu
55 Mk Ringſchiffchen 75 MkAuf Wunſch Theilzahlung

Leipzigerſie 2 am Man kt 0

005050

ff Wurſtſchmalz
Grobgehackte

Knaakueianstk
à Pfund 80 Pfg

Berliner Mettwurst
mit und ohne Knoblauch
à Pfund 60 Pig empfiehlt

V Mietsoh Hoflieferant
Leipzigerſtraße 77
Fernſprecher 166

Gegen Rheumatismus
Erkältung c empfehlen unſ vorrügl

gegerbten rauchgaren Katzenfellevon Mk 1 per Stück an
Gobr Dauglowitz Fiſcherplan 2

Julius Sachse
Gr Ulrichstrasse 27 IIKüGustliche Zühne Ilomhben
Repnruturen etc

26 Januar

g Konſervirnng für geſundes Haar und als rgegen Haarausfall iſt der Haarnährſtoff von Apoth Georg Kühne Dres
den das Vollkommenſte aller auf dem Gebiete der Haar Geſundheitspflege
exiſtirenden Mittel denn dieſer tödtet ſofort und ſicher die Pilze entfernt dietrockenen und fettigen Schuppen beugt neuer Schuppenbildung vor und veſeitigt
das Jucken der Kopfhant welches die hauptſächlichſten Vorboten des Haar
ausfalles ſindMehr denn 200 der hervorragendſten Jerzte darunter 12 Pro
feſſoren 30 Geheimrätho der Medizin 15 Generalärzte 150 Hof
Medirinal und Sanitätsräthe fprachen über obiges Präparat ihre Aner
kennungen aus Broſchüre über Schönheitspflege gratis Zu haben in Halle
in den Drogeuhandiungen H A Scheidelwitz Nachſ Geiſtſtraße 64
und F A Vata Große Alrichſtraße

Staatlich conceſſionirtes

Seminar für Kindergärtnerinnen
Halle a Lanurentinsſtraſe 7

Jn Folge fortgeſetzt ſteigender Nachfrage nach in der Anſtalt ausgebildeten
Kindergärtnerinnen J u II Ja beginne ich außer dem am 1 April anfangen
den Lehrgange auch am 1 Februar einen neuen Curfus und erbitte An
meldungen möglichſt bald Näheres durch die Proſpekte

Lina Sellheingt

Gentral e Ankaufstelle
für landwirthschaftl Maschinen u Geräthe

des landw Central Vereins der Prov Sachsen ete
zu

Halle a Saale
Merseburgerstr 16

e

Permanente Ausstellung sämmtlicher
Molkerei Geräthe

Neueste Milchentrahmungs Maschine
System Möéelotte

Schärfste Entrahmung
Leichtester u geräuschloser Gang

Bequemste Reinigung
Dauerhafte u ein Construction
Bequeme Schmierung u einfache

Bedienung

Zahlreiche Referenzen auf
Wunsch gern zu Diensten

Leistung und Preise
No I w einer stündl Leistung v 100 Ltr Mk 340

J No II 150 410inel Verpackung
ab Fabrik einsechliessl Zubehör

Empfehle ganz besonders

Stoſfe zu Ballkleidern Balltücher und
Echarpes Spitzen seidene Tücher
und Schälchen Cachenez Capotten

Blousen echte geklöppelte Barben
und Spitzen Hauben ete

und stelle diese Artikel bei den allerniedrigsten Preisen zum

Vollständigen Ausverkauf
W iülübn W alter r 91
e

e

5 r

korationi im orientaliſchen Stylr

S Feenhafte Beleuohtung
ertS bertha Rother d kräf sehe Note

Gallerie ebender Bilder

Das Fest der Nationen
dargeſtellt von ca 150 jungen Damen in den Uniformen a ver

ſchiedenen Nationen

c 4 Huvik Corps8 Grosse Fest Polonaise
Pramtiruns der 6 ſchönſten Damenmashken

Vorzugsbillets in den bekannten Stellen und im Conmſptvoir
Abendpreis für Herren 2 Mark

gen

e

J G

S
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